
Energieeffizienz-Trends 

 

Überblick 
Im Zeitraum 1991-2007 ging der Energieeffizienz-Index (ODEX) 

auf der Ebene der gesamten Volkswirtschaft in Deutschland um 

23 % zurück. Dies entspricht einer Verbesserung der gesamtwirt-

schaftlichen Energieeffizienz um durchschnittlich 1,4 %/a. Dabei 

handelt es bei dem ODEX um einen "re-aggregierten" Energieeffi-

zienz-Indikator, der um dem Einfluss von Struktur-, Temperatur- 

und einzelne Verhaltenseinflüsse bereinigte Einzelindikatoren auf 

sektoraler und sub-sektoraler Ebene zu einem gesamtwirtschaftli-

chen Indikator aggregiert. Dieser soll die Entwicklung der techni-

schen Energieeffizienz einer Volkswirtschaft oder eines Sektors 

zutreffender messen als eine einfache Kennzahl, bei der der Ener-

gieverbrauch auf eine gesamtwirtschaftliche Aktivitätsgröße wie 

das Bruttoinlandsprodukt bezogen wird. Seit Beginn des neuen 

Jahrtausends verlangsamte sich allerdings die durch den ODEX 

gemessene Verbesserung der Energieeffizienz. Während zwischen 

1991 und 2001 eine kontinuierliche Verbesserung um 1,6 %/a 

beobachtet werden konnte, lag der jährliche Rückgang im Zeit-

raum 2001-2007 nur noch bei rund 1,2 %.  
 

Industrie   
Der Hauptgrund für die zu beobachtende Verlangsamung des 

Energieeffizienz-Fortschritts war die Umkehr der Entwicklung im 

Industriesektor. Während dieser Verbrauchssektor in den 1990er 

Jahren maßgeblich zum Rückgang des ODEX beitrug, u.a. bedingt 

durch den Zusammenbruch der Industrie in Ostdeutschland in der 

ersten Hälfte der 1990er Jahre, verlangsamte sich diese Entwick-

lung seit 2001 oder kehrte sich sogar um (insbesondere in der 

energieintensiven Stahlindustrie).  

 

 

 

Haushalte 
Zwischen 1991 and 2007 ging der Energieeffizienzindex im Haus-

haltssektor um rund 15 % zurück. Dies bedeutet eine kontinuierli-

che Effizienzverbesserung, die allerdings geringer ausfällt als in 

den übrigen Sektoren. Im Hinblick Raumwärme wurde dieser In-

dex auch um eine einige Verhaltens-Faktoren wie ansteigende 

Wohnungsgröße und Raumtemperatur oder die zunehmende 

Durchdringung mit zentralen Heizungssystemen bereinigt, so dass 

der Haushalts-ODEX überwiegend die technisch bedingten Effi-

zienzverbesserungen widerspiegelt.  
 

Transport 
Im Transportsektor war im Jahr 2007 eine Effizienzverbesserung 

von 20 % gegenüber dem Basisjahr 1991 zu verzeichnen. In den 

ersten Jahren war diese Entwicklung vor allem auf Effizienzverbes-

serungen bei den PKW (stärkere Marktdurchdringung neuer effi-

zienterer Fahrzeuge und Trend zu Diesel-Fahrzeugen) zurückzu-

führen. Der spezifische Energieverbrauch von Lastkraftwagen 

nahm demgegenüber in der ersten Hälfte der 1990er Jahre noch 

zu, trug aber in den Folgejahren ebenfalls zu der beobachteten 

Effizienzverbesserung bei. In den vergangen zwei Jahren schwäch-

ten sich diese Effizienzsteigerungen jedoch ab. Der Beitrag der 

übrigen Fahrzeugarten im Straßenverkehr (Busse, Motorräder) 

und der sonstigen Verkehrsmodi (Luft- und Schienenverkehr) zu 

der im Verkehrssektor beobachteten Entwicklung war demgegen-

über gering.  
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Energy Efficiency Policy Measures 

 

Energieeffizienzpolitiken und -maßnahmen 

 

Institutionen und Programme 

Aktuell wurde die Energieeffizienz-Politik in Deutschland vor allem durch die beiden folgenden Entwicklungen bestimmt: 

Im September 2007 wurde vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWI; www.bmwi.de) der erste Nationale Energieeffi-

zienz-Aktionsplan (NEEAP) unter der EU-Richtline zu Energieeffizienz und Energiedienstleistugen (2006/32/EG) vorgelegt. Er umfasst ein 

Bündel von bereits laufenden und geplanten Energieeffizienzmjaßnahmen und -programmen mit dem Ziel, das in der Richtlinie festgelegte 

Energieeinsparziel von 9 % in der Periode 2008-2016 zu erreichen. Für die Kontrolle ist in Deutschland das Bundesamt für Wirtschaft und 

Ausfuhrkontrolle (BAFA; www.bafa.de), eine dem BMWi untergeordnete Bundesbehörde, zuständig. Weiterhin präsentierte die Bundesregie-

rung im August 2007 ein "Integriertes Energie- und Klimaprogramm" (IEKP), das 29 Eckpunkte der Energie- und Klimapolitik enthält. Ziel 

dieses Maßnahmenpaktes ist es, das für das Jahr 2020 vereinbarte Reduktionsziel von 40 % aller Treibhausgase gegenüber dem Niveau 

von 1990 zu erreichen. Unter Berücksichtigung der bereits bis 2006 erreichten Minderung von rund 18 % bedeutet dies eine zusätzliche 

Reduktion von 270 Mt CO2-Äquivalent. In zwei Schritten, im Dezember 2007 and in Juni 2008, hat das Bundeskabinett die meisten im IEKP 

enthaltenen Maßnahmen gebilligt. Im Folgenden werden die Wichtigsten dieser Maßnahmen für die einzelnen Verbrauchssektoren darge-

stellt. 

 

Industrie und Gewerbe, Handel, Dienstleistungen (GHD) 
In den Sektoren Industrie und GHD sind folgende Maßnahmen vorgesehen: Smart metering, Einführung moderner Energiemanagementsys-

tem, Förderprogramme für Klimaschutz und Energieeffizienz, stärkere Verbreitung energieeffizienter Produkte durch einen "Top-Runner" 

Ansatz bei der Implementierung der Ökodesign-Richtlinie, Richtlinien für die öffentliche Beschaffung energieeffizienter Produkte und Dienst-

leistungen. Nur an den GHD-Sektor gerichtet sind außerdem die geplante energetische Modernisierung der sozialen Infrastruktur sowie das 

Programm zur energetischen Sanierung von Bundesgebäuden.  

 

Haushalte 
Im Haushaltssektor sind die meisten der Maßnahmen auf bestehende und neue Gebäude gerichtet: im Rahmen einer Verschärfung der 

Energieeinsparverordnung sollen die Mindesteffizienzstandards für neue Gebäude ab 2009 um 30 % angehoben werden. Für die energeti-

sche Sanierung bestehende Gebäude ist das CO2-Gebäudesanierungsprogramm vorgesehen.  

 

Transport  
Im Transportsektor enthält das IEKP folgende Maßnahmen: eine CO2-Strategie für PKW, den Ausbau von Biotreibstoffen, eine Reform der 

Kraftfahrzeugsteuer auf CO2-Basis, eine Verbesserung der Lenkungswirkung der LKW-Maut, den Ausbau der Elektromobilität sowie die Ein-

beziehung von Flugverkehr und Schifffahrt in den EU-Emissionshandel.  

 

Wirkungsanalyse ausgewählter IEKP-Maßnahmen 
In einer aktuellen Studie wurden die IEKP-Maßnahmen im Hinblick auf ihre ökologischen (bezogen auf Energie und CO2) und ökonomischen 

Folgen untersucht. Die Einsparungen wurden aus einer Gesamtkostenperspektive beziffert, in der zusätzliche Investitionen für (eventuell) 

teurere Effizienztechnologien den eingesparten Kosten für fossile Energie gegenübergestellt werden (Kosten-Nutzen-Betrachtung). Daneben 

wurden auch die administrativen Kosten für die Durchführung der Maßnahmen sowie Aufwendungen des Staates und der Allgemeinheit zur 

Senkung der Investitionsbarrieren für den einzelnen Investor (z.B. Subventionsprogramme oder Umlagen) berücksichtigt. Die Studie kon-

zentrierte sich dabei auf die Evaluierung der wichtigsten Maßnahmen des 29-Punkte-Kataloges.  

 

 

              

IKEP-Maß-

nahme

 Titel der Maßnahme Jährlich 

eingesparte 

(fossile) Energie 

(PJ) 

Jährlich eingesparte 

(fossile) Energie (4) 

(Mrd Euro)

Spezifische 

(Netto)Minde-

rungs-

kosten (5)  

(Euro/t CO2)

1 Kraft-Wärme-Kopplung 135 -0,24 9

2 Erneuerbare Strom 255 4,2 27

6+7 Energiemanagementsysteme und 

Förderprogramme Klima/Energie (7)

128 3,2 -22

8 Energieeffiziente Produkte - 

Haushalte/Industrie

112 4,2 -266

10A Energieeinsparverordnung (mit 

Überschneidungen)

573 10,3 -63

(ohne Überschneidungen) 225 5,4 -268

10B Austausch der 

Nachtspeicherheizungen

-5 0,9 -102

12 CO2-Gebäudesanierungsprogramm 189 3,2 -67

13 Energetische Modernisierung der 

sozialen Infrastruktur

20 0,33 110

14 Erneuerbare Wärme 210 1,1 121

15 Energetischen Sanierung 

Bundesgebäude 

6 0,10 -34

Summe Gebäude 10A,10B,12,14, 

13,15 (ohne Überschneidungen)

643 11,1 -43

16 CO2 PKW 275 8,7 -128

17 Biokraftstoffe 323 -2,1 180

20 LkW-Maut (Variante 20a) 1,2 0,04 -275

Summe (mit Überschneidungen 

bei Gebäudemaßnahmen)

2220 33,8 -23

Summe (ohne Überschneidun-

gen bei Gebäudemaßnahmen)

1872 29,0 -27
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